
SllNpiWe ZilllMchai.
Provinz Hirandenburg.

Kottbus. Graf von Oppers-
dorf, welcher vom hiesigen Bahnhofe
mittels Jagdwagens abgeholt werden
follte, wurde, da die Pferde plötzlich
sehr scharf anzogen, aus dem Wagen
geschleudert und erheblich verletzt.

Ne u - Wei? nf ee. Die Tisch-
lerwittwe Luise Fredrich. Sedanstraße
37, welche ihrem Ehemann, der sie mit

einem Beil bedrohte, einen Topf mit
kochendem Wasser über den Körper ge-

gössen hatte, so daß der Mann den

Brandwunden erlag, wurde wegenKör-
perverletzung zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt. -

Potsdam. Schneidermeister
Schenk, Scharnestr. S Hierselbst wohn-
hast, wurde in Berlin von einer Stra-
ßenbahn überfahren. Er starb an den
erlittenen Verletzungen. Ingenieur
P. Habermann, Betriebsdirektor der

städtischen Wasserwerke, welcher sich im
Zustande hochgradiger Nervosität eine

Kugel in die Brust gejagt hatte, ist der

Prenzlau. Das Schwurgericht
verurtheilte den Bankier Karl Ellinz
von hier, der bis 1880 Maller an der
Berlin«! Fondsbörse war, wegen Un-
treue und Divotl;nterschlagur>g zu drei
Jahren Zuchthaus.

Reinickendorf. Arbeiter Karl
Teuber, Provinzstraße 33, versuchte
aus einen in voller Fahrt befindlichen
eleltrifchen Straßenbahnwagen zu
springen, kam aber dabei zu Fall« und
zog sich schwere Verletzungen zu.

Arovinz HNpreutzrn.
Königsberg. Geheimer Regie-

rungsrath Reich - Meyken, der Vsr-
sit.eirde d«r Landwirthschastskammer
für die Provinz Ostpreußen und deZ
Ostpr«ußischen landwirthschaftlichen
Centralvereins, feierte mit feine: Ge-
mahlin das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Barten. Mühlenbesitzcr Dudel in

Pomnick war beim Abbruch «inerWind-
mühle beschäftigt. In dem Augen-
blick. als er beim Auseinandernehmen
des Balkenwerkes seine Leute zur Vor-
sicht ermahnt«, trat er fehl, stürzte Her-
nied«! und erlag den erlittenen Ver-
letzungen.

Angerburg. Der Ehrenbürger
unserer Stadt, der frühere Kaufmann
Rehan. hat der Stadt 160,000 M. ver.
macht.

Barten st e i n. Vom hiesigen
Schwurgericht wurde der Schlosserge-

auf die Tochter des Schneidermeisters
Görnus aus Gr. Lobrost und deren
Vater ein mißlungenes Revolveratten-
tat verübt hatte, weil seine Bewerbun-
gen um die Görnus zurückgewiesen
worden waren, zu 7 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Der Knecht Willmann
aus Schönbruch eihiell wegen Brand-
stiftung 3 Jahre Zuchthaus.

Könitz. Wirthschastsinspektor Al-

Stadtrath Wilhelm Heise einen Mord-
versuch unternommen halte, wurde zu
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Gegen txn Maurer August Steinbord,

Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Lobdowo. Besitzer Bösler von

hier wurde inBriefen in der Nähe des

Bahnhofes hart am Geleise der elektri-
schen Stadlbahn mit gespallenemSchä«

Stettin. Zum Oberarzt für di«
chirurgische Abtheilung des städtischen
Kranlenhauses wurde vom Magistrat

tät gewählt. Firma Baß Pichl-

Bub l i tz. Als der Eigenthümer

verletzt.
Itzehoe. Zum Amtsrichter an

Gerichtsassessor Honoratus Lorentzen
in Biamstedt, Sohn des Stadtiaths
Loientzen in Kappeln, ernannt wor-
den. Eheleute Giißfeldt begingen

Kiel. Der Matrose Klitschmar
vom Kanonenboot ?Habicht" ist in
Kapstadt durch «inen Sturz ins Tro-
ckendock verunglückt und verstorben.
Mittelsßevolvers tödtete sich einMann

Namens Ritzla^.
Provinz Kchlesien.

Breslau. Uhrmacher Georz
Stamm, Schmiedebrücke 24, meldete
Ixn ConkurS an. Das alte Patri-
zierhaus, Albrechtsstraße 36, der
Hauptschauplatz von Gustav Freytags
.Soll und Haben", ist aus dem Besitze
der Molinarischen Erben in den des

Kaufmanns Schönfelder übergegan-
gen.

Bunzlau. Fünfzig Jahre Ge-
päckträger war Gottfried Schneider auf
hiesigen: Bahnhose.

Görlitz. Für den verstorbenen
stellvertretenden Stadtverordneten-
Vorsteher, Ingenieur Mager, ist Han-
delskammer - Präsident Fabrikbesitzer
Wilhelmy gewählt worden. Unter
Vergiftungserfcheinungen erkranlte die
SOjährige Frau des in der Rausch-
walderstraße wohnenden Kranken-
wärters krelschmar und starb kurz da-

Goldberg. Infolge Aufregung
über eine ihr zu Unrecht zugegangene
Zahlungsaufforderung starb die Frau

dir Tagearbeiter August Maiwald aus
Canth und der Diener Alfred Henniz
aus Bochau, sind aus dem hiesigen Ae>

Gnes e n. Baurath Cranz, welcher
demnächst in den Ruhestand treten
wollte, ist plötzlich gestorben.

ge Schmied Julius Walter, der 23-
jährige Knecht Peter Soblowiak, der
21jährige Stellmachergeselle Max
Zdrojewski und der 23jährige Knecht
Balzer Cichowlas aus dem Ansiede-
lungsgute Racice auf dem Eise ein
und ertranken.

Jnowrazlaw. Hotelier Jakob
Davidsohn meldet« Conkurs an.

Lissa. Arbeiter Ernst Mühmelt

te, erhängt.
Nalel. Sein 2Sjähriges Dienstju-

biläum feierte Sladthaupliasserußen-
dant Maudle.

Ger gewählt.

Isr>?r>inH Sachsen.
Magdeburg. Durch Bersiigung

des Gerichts der 7. Division wurde der
Musketier Valentin Loska, geb. 2. Fe-
bruar 1879 in Krassow, für fahnen-
flüchtig erklärt. Ein größeres Feuer
zerstörte di« Ladenstube und Werkstatt

Gr. Marktstr. 9. Die verstorbene

rmachtnih

turs.

Miehe aus Gräsenhainichen wegen
Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus rer.
urtheilt. Die Stärkefabrik von Am-

re» Verlauf dem Arbeiter Schmidt
von hier durch den Arbeiter Vieth aus
dem Nachbarort Vaake mit einem
Messer der Bauch aufgeschlitzt wurde,
so daß die Eingeweide heraustraten.

Herrn annsburg. Im Weese-
ner Walde verletzte sich der Waldarbei-
ter Lühring mit seiner Axt so schwer
am Fuße, daß er,kurze Zeit darauf an
Verblutung starb.

Hoya. Wegen Sittlichleitsverbre-
ch«ns ist der Dienstknecht Dietrich
Oentrich aus Uenzen in Hast genom-
men.

Ilfeld. Bei dem Kaufmann
Ebeling brach Feuer welches

Northeim. Ein GeschästSrei-

Osnabrück. Der älteste Bete-

gerich. beging seinen 100. Geburtstag
in völliger Frische. Er trat 1822 in
das 13. Regiment.

Priesteijubiläum feierte der Pfarrer

Der 20jährige Arbei-

muthmaßlichen Mörder? führte der

Umstand, daß die Mutter desselben sich
in aller Harmlosigkeit darüber bekla^-
Sachen stark beblutet und beschmutzt

Alstädde. Beim Wasserholen
stürzte der Köthner NaberS in den
Brunnen und ertrank.

Bielefeld. Dr. med. Gustav
Warne! wurde zum Sanitätsrath er-
nannt.

Kreuznach. Im Hause des
Bahnwärters Jakob Dietz zu Stau-
dernheim brachen die Schwarzen Po-
cken aus, Ein Kind ist gestorben, ein

Mettinann. Innerhalb drei Ta-
gen starben die drei Kinder der Fami-
lie Clemens am Scharlach. Semi-

einein Spaziergange einen Schlagan-

zur Folge hatte.
Rümmelsheim. Bahn - Arbei-

Wesel. Stadtbaurath Schulze, der
verdienstvolle Leiter der Stadterweite-
rung, ist nach kurzem Krankenlager ge-

Solingen. Eheleute Dinger fei-
erten ihre goldene Hochzeit. Fuhr-

starb an den Verletzungen.
Wallha lisen. Durch einen

Sturz vom Wagen zog sich der 2Ljäh-
rige Joh. Eckes lebensgefährliche Ver-
letzungen zu.

Kassel. Einer von den beiden aus
dem hiesigen Militärgefängniß ausge-
brochenen Soldaten, der Musketier
Hey der 4. Kompagnie des Infanterie-Regiments Nv. 32. ist in Gudensberg
auf der Flucht erkannt und festgenom-
men worden.

Bockenheim. Ein Bruder des
Besitzers der bekannten hiesigen For-ell'schen Wirthschaft, Richard Forell,

einer schwerenVerlctzung gestorben, Ri-
chard Forell wohnte seit vierzehn Jah-
ren in Barcelona und war dort Leiter
der Filiale der Bauer'schen Schriftgie-
ßerei. deren Hauptgeschäft sich in
Frankfurt, Bockenheim» Landstraße
137, befindet. Die Vermuthung liegt
nahe, daß er ein Opfer der Barcelo-
naer Unruhen geworden ist.

Zett starb.

Zeit in Schmalkalde als Postdirektor
thätig war.

Eschwege. SuperintendentWolff
feierte feienen 70. Geburtstag.

Frankfurt. Der Rektor derOst-

einsahren wollte, von der obersten
Sprosse der L«it«r in drn etwa 20 Me-
ter tiefen Schacht. Mit gebrochenem

Kreiensen. Hofbesitzer Wilh.

den 80jährigen Arbeiter Christian Ah-

handelt hatte, wurde wegen Körperver-
letzung zu 7 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Wittmar. Arbeiter Aug. Vart-
schak stürzte die Kellertreppe hinunter
und erlaq den erlittenen Verletzungen.

Dresden. An seinem 72. Ge-
burtstag« verstarb der emeritirte Ober-
lehrer Professor D. Friedrich Polle,
welcher 33 Jahre am Vitzthums'schen
landesgerichtsrath a. D., Oberappel-
lationsrath Gustav Adolph Neidhardt
ist im 86. Lebensjahr« gestorben.

Dienste der Berufsfeuerwchr.Gerichts-
vollziehergehilf« H. Fichtner als Boll-
streckungsbeamter und Rudolph Back-

zerstörte di« Wirthschaft«!, von
Rcntsch. Stange und Meier.

B.ii hla u. Am Ofenfeuer erlitt

ist im Alter von 79 Jahren g«storb«n.
Ruppersdorf bei Herrn-

hut. Zimmermann Ernst Hermann

fall betroffen worden ist.

"

Schandau. Die Äyisf-Heizer
Beck und Trachbrodt sind in der Ellies

g«bäude <in Brand aus, der nur mit

Mühe gelöscht werden konnte. Den
Arbeiter Schmied«! fand man, auf
los«in Zustande vor. Di: Wi«derbe-

Mainz. Lokomotivführer Groß

Michelst a d t. Das Amtsgericht

Matern, geb. 23. November 1839;
Christian Matern, geb. 19. März
1841, und Sophie Matern, geb. 29.
Januar 1844.

Nauheim (Bad). Die der
Wittwe Moritz Rosenthal gehörige
Villa, Ecke Burgalle« und Britannia-
straße, ging zum Preis« von 130,000
Mark durch Kauf an Herrn Heßmann

München. Bernhard Ritter v.

Anwaltsbuchhalt«r Josef Strauß,

Gericht gestellt.
Amberg. Zum Kreiiarchwse-

der Dienstmagd Mathilde Stock, bei
einem Stelldichein ausEifersucht meh-
rere Messerstiche in die Brust versetzt

theitt"
Augsburg. Bischof Dr. v.

Hoetzl ist gestorben. Di« Beisetzung

Herzschlage plötzlich erlegen.
Fürth. Schreinergehülfe Karl

Weber, welcher seinen Stubengenossen,
den Maurer Ruckdeschel, im Bette

Landshut. Hier starb die Ei-
genthllmcrin des V<rlags des ?Ku-

?gt>rtteino<rji.

Künzelsau. Großes Aufsehen

000 Mark.

Nesselwang« n. In einem
Heustock wurde der 10 Jahre alte
Schüler Johann Mayer dem Tode

steckt.

der. Die Kugel war Ihm in d«n Un-

Riederich. Während eines
Streites ersetzte der Arbeiter Koch
von hier einem Fabrikarbeiter aus

trcf.erie verstarb. Koch wurde verhas

Schorndorf. Der Präc«ptor
a. D. Rösler feierte mit seiner Ehe-
frau das Fest der goldenen Hochzeit.

Tettnang. Die Restauration
zum Adler, welch« imZwangswege zur
öffentlichen Versteigerung gelangte,

Preis von 30,000 Mark von Bier-
brauer Otto Sellhorn aus Frie-
drichshafen erworben. Gen«nnte An-

wesen wurden vor etlichen Jahren um

Maxk von ilrcm früheren Ve-
sser Albcrt Dietz verlauft.

Ul m. . Lederhär.dler Josef Dick

.Karlsruhe. Ministerialrath

früheren Ministers Dr Effenlohr, ist

hastet.

Forchheim (Amt Emmendin-

men. D«r Knecht d«S B«sitzerS ist we-
gen Verdachts d«r Brandstiftung fest-
genommen worden.

Freisten. Müller Jacob Heinz,

der Dampfbahn. Das rechte B«in

Heidelberg. Schieferdecker A.
Grothe stürzte vom Dache eines Hau-

Köndringen. Im Sägegra-

Weber und Seilhändler Georg Bott«r
todt aufgefunden.

Neusta d t. Wegen Unterschlagung
ist der Buchhalter Nilolaus Schaaf
verhaftet worden.

Pirmasens. Die Firma Hein-
rich L. Schneider meldete Conlurs an.

vollständig zerstört.
Ruppertsberg. Der Wein-

gutsbcsitzer, Weinhändler und Cham-

h-mg«. . L d S

Verbrechens des Todtfchlaas zu einer
Zuchthausstrafe von je 15 Jahren, die
Wittwe Maroaretba Sommer zu einer

thettt.

merie in Deutsch-Oth verhaftete den
Italiener Josp«hh Sviller aus Roan.
von den Behörten gesucht wirb. Spü-

Widerstand.

Neu k l oster. Aus dem Haus-

di« grüne Hochzeit beging.
Wismar. Der Oberkellner des

Hotels Waedekin, Franz Wasmut^.

Ksd>?nb«rg.
Oldenburg. Der Oberwächter

und Marktvogt HarmS feierte sein 22-
jähriges Dienstjubiläum.

Großenkneten. Als Fleisch-
beschauer für die Bauerschaft Sag« ist
der Brink-sitzer Schmidt gewählt.

Nordenham. Der 7-jährige
Sohn Heinrich des Obergrenzcontrol-
leurs Otten ist ertrunken.

Bremen. Wegen einer ganzen
Reihe von Fahrraddiebstählen aus den
Vorräumen der Banlen, Comptore,Re-
staurants, Gerichte, Posten und selbst
der Polizei hatten sich die Elektrotech-
niker Karl Gerke und Adam Karl
Wilhelm Ritter vor der Strafkam-
mer zu verantworten. Ritter erhielt
4 Jahre und Gerke S Jahre Zucht»

Lübeck. Auf fein Ansuchen tritt
Lootsencommandeur Kröger in Tra-
vemünde in den Ruhestand; zu s«inem
Nachfolger hat der Senat H. C. Lin-
denberg, jetzt 2. Offieier beim Nord-
deutschen Lloyd, ernannt.

Kchiv-iz.
Aesch. Nack kürzer Krankheit starb

im Alter von S 7 Jahren Ferdinand
Merian-Weck, Schulpflegpriisident und

früher Oberdirektor der Spinnerei
Angenstein. Einen jähen Tod fand
die 14jährige Klara Richfel. In Be-
gleitung ihrer Pflegemutter wollte sie
ivegen eines HalsleidenS ärztliche Hilfe
in Gelterkinden suchen. Aus dem We-
st« dorthin, überfiel sie plötzlich ein Hu«
stenanfall mit Erstickungserscheinungen
und bevor die Mutt«r den Ernst d«s

Lc.ge erlannte, >..».! das unglückliche
Mädchen zusammen und hauchte iiv
wenigen Aug-nblicken sein junges Le-
ben aus.

Biel. Im Dachraum deZ Gemein-
despitals brach Feuer aus, das trotz
rascher Hilfe den Dachstuhl vollständig
zerstörte. Die Kranlen des 2. Stock-
werkes mußten in Sicherheit gebracht
werden. Dock ist der Betrieb des Spi-
tals nicht gestört, da die unlerenßäum-
lichkeiten verschont blieben.

Bouve r e t. Bei einer Kahnfahrt
siel der 2Sjähr!ge Gillot Heinrich
durch eine ungeschickte Bewegung in
den See. Da er nicht schwimmen
konnte, war er nach übermenschlichen
Anstrengungen, sich über Wasser zu
halten, dem Ertrinken nahe, als ihn
Hyppolit Roch und Sohn mit einem
kleinen Kahne retteten.

Brugg. Im hiesigen Bezirksge-
fängniß hat sich Wirth Sigrist von
Laufohr, nachdem er das Verbrechen,
wegen dessen er eingeklagt war, einge-
standen hatte, in seiner Zelle erhänzt.

ler Andreas Madaraß erstattete bei der

Polizei Anzeigt, daß sein Geschäfts-
führer Christian Wallner und ein an-

derer Angestellter August Zsak seit
rier Jahren 71,000 Kronen defrau-
dirt hätten. Beide legten ein Gestäns-
niß ab.

Dörslitz. Häusler Johann Feigt
brachte sich mit einem Messer eine
tiese Wunde bei und starb an Verblu-
tung.

Eisender g. Weberssohn Johann
Lorenz hat sich mit dem Jagdgewehre
seines Vaters entleibt.

Hof. Ehepaar Adolf und Anna
Polzer feierte die diamanten« Hochzeit.

Ara d. Die hiesig« Staatsanwalt-
schaft verhaftet« d«n Geldagenten Isi-
dor Birnstingel, der ihm anv«rtraute
Wechsel verwerthete unt> deren Erlös
für sich behielt.

Iglau. Der 21jährige Beamte
der Nordwestbahn, Herr v. Verchin,
stürzte sich vom Calvarienberg beim
Steinbruch in die Tiefe und wurde
todt aufgefunden. Die Mühle der
Firma Josef Höck wurde einge-

äschert.
Krems. Die aus sieben Personen

bestehende Familie des Mechanikers
Rudolf Schowane gerieth in die größte
Gefahr, durch Kohlenoxydgase «ruf-
tet zu werden. Durch das ängstliche
Umherspringen einer Katze wurdeFrau
Schowan«! erweckt, welch« veranlaßte,
daß die bereits bewußtlos gewordenen
Familienmitglieder in's Leben zurück-
gerufen wurden.

Miskowitz. Arbeiter Kollmann
kam in stark angeheitertem Zustande
nach Hause und mißhandelte seine
Frau. Dieselbe ergriff ein starkes Ei-
fenstück, mit dem sie den Mann so lan-
ge bearbeitete, bis er kein Lebenszeichen
mehr von sich gab. Sie stellte sich dann
selbst dem Gerichte.

Neudörfel b. Kaaden. Zwi-
schen vier Handwerksburschen und dem
Gemeindevorsteher Franz Ficker ent-
stand eine Schlägerei, in derem Ver-

werksburschen Jgnaz Müller. Flei-
schergehilfe, und Alois Franel. Gärt-
nergehilfe, mit einem Dvngerhacken zu
Bsdcn schlug. Jgnaz Müller erlag der

Luxemburg. Der 21 Jahr-
alt« Sohn des Hoteliers Staar im

Bonneweg. Die Hausangehö-
rigen des 19 Jahr« alten Arbeiters
Mathias Dechen fanden denselben auf

Menschen zum Selbstmord getiieben.

Seine Tochtei erichos-
sen Hot beim unseligen Spiel mit dem
R«volv«r d«r Conditor von Braun in
Berlin, Müllerstraße 162. Er brachte
s«in T«rz«rol in Ordnung, und seine
Tochter Margarethe, ein zwölfjähriges
Mädchen, sah seiner Hantirung zu.
?Vater, erschieß mich doch mal!" rief
ihm neckend das Kind zu. Braun
zielte scherzend und drückt« ab. Da
tönt «in Schuß, und entseelt stürzt
das Kind zu des Vaters Füßen nieder.
Im Lauf hatte «ine v«rg«ssenePatr-ne
g«fteckt und hatte ihre Kugel d«m

Kinde mitten in's H«rz gesandt. Als
Braun aus seiner Betäubung wegen
des von ihm angerichteten Unheils er-
wacht war, stürzt« «r von der Leich«
hinw«g zumPolizeir«vier, um sich dort
selbst zu stellen. Braun, der in zwei-
ter Ehe verheirathet ist, war zu HauS
geblieben, da seine Frau mit d«m

Ehe und galt äli d«S Vaters Liebling.

Fußwaschung, die am Gründonner-
stag der Prinz - Regent von Bayern
in München vornahm, wurden zuge-
lassen: 1. Huber Peter, Privatmann
aus Ensheim, 97 Jahr« alt; 2. Hof-

Jahre alt; 3. Groß Joseph Anton,

alt; 4. Wolf Joseph, Austrägler aus
Hofdorf, 94 Jahre alt; 5. Eberharter
Gkorg, Austrägler aus Winden, 94

Jahre alt; 6. Kirch I Valentin, Höcker
aus Fahr, 92 Jahre alt; 7. Binzer
aus Vilsbiburg, 92 Jahre alt; 8.
Theobald Jakob.AuSträgler aus Gös-
fenheim, 92 Jahre alt; 9. Menacher

92 Jahre alt; 10. S«lmaier Achatz,
Austrägler aus Moosbach, 92 Jahre
alt; 11. Hainzmah«r Xaver, Austräg-
ler aus Schillwitzri«d, 92 Jahre alt;
12. Greil Wolfgang, «h«maliger Zim-

samm«n 1117 Jahr«. Es ist das die
höchsterreicht« Ziffer feit «iner langen
R«ihe von Jahren. ....

ler v. Mildenburg, Mejtsky und Basal

Müller hatte in der Nähe der Statt-

schaffuug des Adelsstandes kostete bis
zu 30,M0 Gulden. Auf Grund die-

Neapel, Graf Lucchefi Palli, hat ge-
gen die Schriftstellerin Matilde Se-
rao und gegen einen früheren Mitar-
beiter des ?Mattino" Anklage wegen
Betruges erhoben. Matilde Serao

verschaffte sie sich 2000 Lire als

In Hamburg erwürgt«
der 24 Jahre alt« Zimmermeister Os»
bahr f«ine Flurnachbarin, di« S3jäh-
riege Rentiere Dieckmann, raubte SOO
Mark und floh nach Kiel. Die Leiche
würd« Tags darauf gefunden. D«r
Mörder kehrte nach einigen Tagen
heim, wurde verhaftet und legte ein

der aber vereitelt wurde.
Der Ritter Harras seli-

gen Angedenkens ist durch den Jtali«-

Ein Mitglied der Te-
gernsee! Bauern - Schauspielertruppe,
der Schuhplattler Sepp Mayr, wurde

ivegen Wilddieberei verhaftet. Mayr,

nem Begleiter zu entrinnen und zu
entfliehen. Er war hierauf in der

Schweiz umhergeirrt, und endlich sah

schütz« auftr«t«n. Zu gleicher Zeit wa-
ren dort die ?Tegernseer" umhergezo-
gen und denen hatte sich S«pp als
Schuhplattlervortänzer angeschlossen. >

Tief gesunken ist der
R«f«rendar Leopold Illlmann aus
Karlsruh«. Nachdem er im Assessor-
Exckwen durchgefallen und im März
v. I. zu Frankfurt a. M. aus dem

Justizdienst entlassen worden war, be-

Manfred noch London, wo sie als

.Schlittenfahre!" ihr Glück versucht
haben sollen. Später siedelten sie nach
Holland üb«r,wo sie indeß wegen ihrer
Mittellosigkeit bald nach Deutschland
übten si« verschiedene Schwindeleien,
di« ihnen jetzt 3 und S Monate Ge-
fängniß eintrugen. EineMenge Adres-sen von großen deutschen Firmen
wurde bei ihnen vorgesund«n, was auf
weitere geplant« Schwind«leien schlie-
ßen läßt.

Auf der Locomotive ge-
storben ist d«r 29 Jahre alte Hilssh«i-
z«r Richard Bitberstein in Berlin. Als
sein Zug sich um Mitternacht ztvischen
den Bahnhöfen Friedrichstraße und
Börse befand und sich diesem näherte,
fiel Bieberstein neben d«m Lokomotiv-
führer plötzlich um und bli«b regungs-
los liegen. Der Führer, der nun die
Heizung mitzubesorgen hatte, be-
wahrt« sein« Ruh« und sorgte für
Hilfe, sobald der Zug auf dem Bahn-
Hof« hielt. Mehrere Beamte trugen

den bewußtlosen Heizer in die Warte-
Hall«, und zwei A«rzte bemühten sich
«ine halbe Stunde lang, ihn in's Le-
ben zurückzurufen. Ihre Bemühungen
hatten jedoch keinen Erfolg, ein Herz-
schlag hatte seinem Leben ein Ende ge-
macht.

.
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